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musste „Green Hell“ aus den gleichen 
Gründen ausfallen, nachdem die Veran-
staltung 2012 erfolgreich durchgeführt 
worden war. Veranstalter Uwe Jeschke 
gibt nicht auf. Er möchte „Green Hell“ 
weiterhin als Kultveranstaltung etab-
lieren, braucht dazu aber einen starken 
Sponsor. 

Am Fühlinger See

Das Kölner Triathlon Veranstalter-Team 
Jeschke und Friends hat wieder eini-
ges in Köln geplant. Der nächste Ter-
min ist der Swim and Run am 11. Mai. 
Geschwommen wird im Fühlinger See, 
mit seiner 12-km Langstrecke. Als Di-
stanzen gibt es zur Auswahl: Langdis-
tanz: 4 km-21 km, Halbdistanz: 2 km-14 
km, Volksdistanz: 1 km –7 km, Colog-
ne12: 12 km Langstreckenschwimmen, 
Cologne 6: 6km. Weitere Highlights am 
1. Juni der Rheinauhafen Triathlon. Di-
stanzen: Rheinauhafen 58er: 3km-42-
km -15km, Olympic: 1,5km-42km-10km, 
Sprint: 0,75km-24km-5km, Supersprint: 
0,4km-6km-2,5km. 
Vom 5-7. 9. ist dann wieder das Cologne 
Triathlon Weekend. Gestartet wird wie 
immer im Fühlinger See. Als Strecke 
gibt es die 226 Distanz halb und ganz, 
die olympische Strecke sowie eine Aus-
wahl an sogenannten Smart-Strecken. 
Schwimmen 0,7 km, 26 km Radfahren 
auf einem zweimaligen Rundkurs von 
jeweils genau 13 km und einer Laufstre-
cke von 7 km rund um den Fühlinger 
See. Alle und weitere Infos auf: www.
koelntriathlon.de

Böcherer mit Comeback

Andreas Böcherer fühlt sich nach eige-
nen Angaben derzeit wie ein „junges 
Rennpferd“. Das sagte der Triathlon-
Profi kürzlich in einem Interview. Ein al-
ter Gaul ist der Glatzkopf mit seinen 31 
Jahren ohnehin nicht. Gleichwohl hat 
es den Freiburger in den vergangenen 
zwei Jahren gesundheitlich gebeutelt: 
Zunächst drückte ihm eine Zahnfüllung 
auf die Hüfte, dann verdarb ihm eine 
Lebensmittel-Unverträglichkeit den 
Magen. Zu allem Überfluss verletzte 

er sich beim Ironman Frankfurt 2013 
am rechten Sprunggelenk. „Es hat bis 
Januar gedauert, bis mein Fuß wieder 
belastbar war“, erzählt Böcherer von 
seinem Leid. Seitdem kann er wieder 
schmerzfrei trainieren – und macht das 
ganz bewusst abseits vom Trubel der 
üblichen Trainingslager: „Ich konnte die 
Kanaren einfach nicht mehr sehen, es 
war Zeit für etwas Neues.“ Stattdessen 
verbrachte der Breisgauer den Winter 
auf dem spanischen Festland in Alme-
ria. Ob sich die Reise gelohnt hat, wird 
die kommende Saison zeigen: der Mit-
teldistanz-Europameister von 2011 will 
sich für die entsprechende Weltmeis-
terschaft in Kanada qualifizieren. Dazu 
bereitet er sich derzeit gemeinsam mit 
seinem Trainer Lubos Bilek auf den 
Ironman 70.3 Saint Croix auf den Virgin 
Islands vor, nachdem er auf Puerto Rico 
in 4:03:25 h Dritter geworden war. (N.R.)

Alexander tritt kürzer

Der Australier Craig Alexander tritt mit 
fast 40 Jahren kürzer. Der dreimalige 
Ironman-Weltmeister und zweimalige 
70.3-Weltmeister gibt seine Ambitionen 
auf einen vierten Sieg in Kona auf. Dies 
gab er nach seinem enttäuschenden  
fünften Rang beim Ironman in Melbourne 
bekannt. Dort war er nach drei Jahren IM-
Abstinenz auf dem Rad entschheidend 
zurückgefallen und konnte den Rück-
stand auch mit der schnellsten Laufzeit 
nicht aufholen. Zuvor hatte er im Febru-
ar den 70.3-Wettbewerb in Geelong vor 
starker Konkurrenz gewonnen. Auf die-
sen Halbdistanzen will Alexander weiter 
mitmischen sowie als Trainer tätig sein. 

Fußballerin als Triathletin 

Statt dem Ball jagt Petra Wimbersky 
künftig den Triathleten hinterher: Die 
31-jährige Ex-Nationalspielerin bereitet 
sich derzeit auf ihre erste Mitteldistanz 
vor. Am Chiemsee will die gebürtige 
Münchnerin 2 km Schwimmen, 80 km 
Radfahren und 20 km Laufen. „Bereits 
während meiner aktiven Fußballer-Zeit 
hatte ich es im Hinterkopf, einmal ei-
nen Triathlon zu absolvieren“, freut sich 
Wimbersky auf ihr Debüt am Bayeri-
schen Meer. 2013 bestritt sie ein Rennen 
über die Olympische Distanz, nun will 
sie mehr: „Aus den vielen Leistungs-
sport-Jahren kommt der Ehrgeiz, der 
mich dazu getrieben hat, mich dieses 
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Die Wechselzone zwischen Schwimmausstieg und 
Radfahren bei der O-See-Challenge.   Foto: Veranstalter

Jahr an die Mitteldistanz zu wagen.“ In 
der Vorbereitung profitiert die ehemali-
ge Stürmerin vom FC Bayern München 
von ihren Kindheitserfahrungen im 
Schwimm-Verein. „Ich hoffe, dass ich 
mir dadurch das ein oder andere Korn 
für meine schwächeren Disziplinen auf-
sparen kann“, sagt Wimbersky. Nach ei-
ner schweren Verletzung beendete die 
ehemalige Nationalspielerin 2012 ihre 
Karriere, inzwischen arbeitet sie für den 
Bayerischen Fußball-Verband. Mit dem 
Wechsel zum Triathlon steht Wimbersky 
nicht alleine da: die englische Fußball-
Ikone David Beckham hatte vor kurzem 
ebenfalls angekündigt, einen Ironman 
zu finishen. (N.R.)

O-See wird WM-Schauplatz

Seit Beginn des neuen Jahrtausends 
findet am Olbersdorfer See vor den To-
ren Zittaus die O-See Challenge statt. 
Im Jahr 2014 dürfen sich die Veran-
stalter noch mehr geehrt fühlen, denn 
Sie sind Ausrichter der ITU Cross Tri-
athlon World Championchips am 16. 
August 2014. Inzwischen ist das Event 
überregional bekannt. 100 deutsche 
Triathlon-Athleten sind bereits für die 
entsprechenden Altersklassen gemel-
det. Darunter auch Faris Al-Sultan, der 
noch nie in der Ost-Region Lausitz an 
den Start ging. Insgesamt erwarten die 
Verantwortlichen 1.000 Cross-Triathle-
ten zum Triathlon-Wochenende im Na-
turpark Zittauer Gebirge.
Bis zum 13.7. gibt es noch vergünstigte 
Startgebühren: Nach Altersklassen 85 
€, Elite/U23 115 €, Junioren und Parat-
riathleten 85 €. 

Am 17. August findet dann noch der 
bekannte O-See-Classic statt, der über 
den ursprünglichen Original Trail führt. 
Hier treffen die Teilnehmer auf eine 
Mischung aus Cross-Triathlon, sowie 
Adventure-Rennen. Keine maßgebliche 
Wettkampfordnung wird hier verlangt. 
Einfach nur das Outdoor-Feeling genie-
ßen ist hier das Motto. Wer aber erst 
einmal schnuppern möchte, darf sich 
mit dem O-See-Light anfreunden. Die 
Strecke ist 0,75-26-5,5 km und für Je-
dermann zu schaffen oder für den am-
bitionierten Triathleten als Kurzsprintdi-
stanz perfekt geeignet. Alle und weitere 
Informationen zu Streckenplänen und 
Distanzen unter: www.itu-wm-2014.de 
oder www.o-see-challenge.de.Ex-Fußball-Nationalspielerin Petra Wimbersky widmet 

sich fortan dem Triathlon.                           Foto: Nora Reim
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Kraulbeine von vorne, von hinten 
und auf der Seite will Trainer Jo-
hann von uns sehen. Mal sollen 

wir das gelbe Schaumstoffbrett mit 
gestreckten Armen vor der Brust, mal 
hinter dem Rücken im Wasser führen. 
Manchmal müssen wir uns den so ge-
nannten Pullbuoy, eine ergonomische 
Schwimmhilfe, sogar zwischen die 
Oberschenkel klemmen, um den seitli-
chen Beinschlag zu üben. Und bitte alles 
mit gestreckten Beinen, auch die Füße. 
Mein rechter Knöchel ist so fest in wei-
ßes Klebeband eingewickelt, dass ich 
meinen Fuß nur im spitzen Winkel hal-
ten kann. Gleich am ersten Trainingstag 
bin ich beim Trail Run auf Mallorca über 
eine Olivenwurzel gestürzt und habe 
mir das Sprunggelenk geprellt. Laufen 
ist meine Parade-Disziplin, die ich je-
doch nach diesem Sturz wochenlang 
nicht ausüben kann. Da trifft es sich 
gut, dass ich mich für ein einwöchiges 
Schwimm-Trainingslager für Einsteiger 
entschieden habe. 
Seit Anfang dieses Jahres bietet Jörg 
Birkel Sportreisen im Südwesten Mal-
lorcas an. Birkel hat Sport studiert und 
als freier Sport-Journalist in Köln gear-
beitet, bevor er mit seiner Lebensge-
fährtin Patricia Hartmann im vergange-
nen Dezember auf die Balearen-Insel 
auswanderte. „Ich wollte auch im Winter 
was Grünes sehen“, sagt der 41-Jährige 
lapidar. In Port d‘Andratx fand er ein 

neues Zuhause. Aus dem benachbarten 
Badeort Paguera will der Hobby-Triath-
let eine feste Anlaufstelle für Ausdauer-
Sportler machen. Als Vorbild dient ihm 
das Triathlon-Mekka im Norden der 
Insel: rund um Alcudia und Pollentia 
schlagen jedes Jahr unzählige Triathle-
ten ihr Trainingslager auf, im Mai diesen 
Jahres findet dort bereits zum vierten 
Mal der Ironman 70.3 statt. 
„Was die World Triathlon Corporation 
kann, können wir schon lange“, dachte 
sich Birkel und kooperiert mit dem Ver-

anstalter der Challenge-Serie. Am 11. 
Oktober 2014 soll zum ersten Mal eine 
Mitteldistanz in Paguera ausgetragen 
werden, Birkels Camps dienen den Tri-
athleten dazu als Vorbereitung. Der Tou-
ristenort bietet gute Trainingsbedingun-
gen: Paguera liegt direkt am Mittelmeer, 
rund 30 min vom Flughafen Palma 
entfernt. Im Winter können die Camp-
Teilnehmer zudem das Hallenbad der 
Gemeinde Calvia nutzen.

Mit brennenden Oberschenkeln
Im 28 °C warmen Wasser soll jeder ein-
zeln vorschwimmen: 25 m vor und zu-
rück im schönsten Kraulstil. Trainer Jo-
hann beäugt uns währenddessen mit 
seiner Unterwasser-Kamera von vorne 
und der Seite. Die Erkenntnis bei der 
anschließenden Video-Auswertung lau-
tet: Keiner von uns ist fehlerfrei, sonst 
wären wir nicht hier. Unruhige Kraul-
beine und zu enge Kraularme, befin-
det der Schwimm-Experte in meinem 
Fall. Breiter schwimmen solle ich, am 
besten so, dass ich die ganze Bahn blo-
ckiere. Ich stelle die Arme beim Kraulen 
so weit an, dass ich das Gefühl habe, 
meinen Mitschwimmern ins Gehege zu 
kommen. Dann mit gestreckten Beinen 
auf der Stelle Wasser treten, befiehlt 
der Coach. Ganz schön anstrengend, 
wenn man nicht untergehen will. Be-
reits nach der ersten Schwimmeinheit 
brennen meine Oberschenkel so, dass 
ich mich erschöpft am Beckenrand fest-

Kraulen lernen mit Handicap
Von Nora Reim

Autorin Nora Reim hatte im Wasser gut lachen - bis sie sich beim Laufen verletzte und mit spitzem Fuß krau-
len musste.� Foto: Reim

Beim Half-Challenge Paguera am 11. Oktober 2014 schwimmen die Teilnehmer 1,9 km im Mittelmeer.�
� Foto: Reim
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halte. Drei Bahnen weiter rechts üben 
sich mallorquinische Senioren mit 
Schwimm-Nudeln in Wasser-Gymnas-
tik. Vielleicht sollte ich es zunächst da-
mit probieren?

„Schwimmen wie ein Delfin“
„Kraulen ist Bergabwärtsschwimmen“, 
sagt Trainer Johann Ackermann bei der 
Theorie-Einheit am Abend. Der Kopf sei 
der tiefste Punkt im Wasser „wie beim 
Delfin“, erklärt der Coach. In seinem 
Apartment im Hotel Novo Mar liegen 
Bücher wie „Total Immersion: Schwim-
men nach Art der Fische“. Der Sportwis-
senschaftler hat sein Hobby zum Beruf 
gemacht: Ackermann krault seit seinem 
siebten Lebensjahr und arbeitet als pro-
fessioneller Schwimmtrainer. 
„Derzeit betreue ich 100 bis 150 Leu-
te, von denen die meisten Triathleten 
sind“, erzählt der 30-jährige Locken-
kopf. Langfristig will er die Zahl seiner 
Kunden jedoch reduzieren, um seinen 
eigenen Sport voranzutreiben: „Ich bin 
ein guter Schwimmer und will mit den 
Triathlon-Profis starten.“ Seit 2010 be-
sitzt Ackermann eine Profi-Lizenz, sein 
bisher größter Erfolg war der zehnte 
Platz beim Ironman Arizona 2013 in 
einer Zeit von 8:22:29 h. Dieses Jahr 
plant er seinen Start bei verschiedenen 
Challenge-Rennen, z.B. bei der Halbdis-
tanz in Paguera. Zum Triathlon kam der 
gebürtige Hesse über Lothar Leder, mit 
dem er in Darmstadt trainierte. Inzwi-
schen startet Ackermann für den Kölner 
Triathlon-Verein Mach 3, bei dem er 
Reise-Veranstalter Jörg Birkel kennen-
lernte.

Die Knöchel sind gefesselt
Die meisten Teilnehmer des Swim 

Camps kommen aus Köln, kennen Trai-
ner Johann von Schwimm-Seminaren 
persönlich. Sie fürchten ihn wegen sei-
ner hohen Leistungsansprüche, für seine 
Geduld mit schwächeren Schwimmern 
schätzen sie ihn. Ich kannte meinen 
Coach zuvor nicht und muss mich zu-
nächst auf seine Art einstellen: Er schiebt 
mir den Pullbuoy zwischen die Beine, 
fesselt meine Knöchel mit einem Gum-
miband und lässt mich so schnell wie 
möglich 1.000 m am Stück schwimmen. 
Als ich nach der zweiten Einheit des Tages 
mit letzter Kraft nach meinem Handtuch 
greifen will, zeigt mir Johann noch ein 
ausführliches Dehnprogramm. Ich kreise 
Arme vor- und rückwärts, einzeln und zu-
sammen, parallel und gegenläufig. Dann 
darf ich endlich unter die Dusche.
„Das hast du gut gemacht“, lobt Acker-
mann mein Durchhaltevermögen. 
Jeden Morgen wickelt der Sportwis-
senschaftler neues Tape um mein rech-
tes Sprunggelenk: „Das ersetzt deine 
Bänder.“ Zur Stabilisierung bin ich drei 
Tage lang mit dem weißen Klebeband 
geschwommen, immer mit spitzem Fuß 
im Wasser. Aus Angst vor Schmerzen 
habe ich das verletzte Bein geschont 
und beim Schwimmen durchgestreckt. 
Als ich am vierten Tag nach meinem 
Sturz zum ersten Mal ohne Tape ins 
Wasser gehe, haben sich meine Kraul-
beine „deutlich verbessert“, wie Coach 
Johann Ackermann erfreut feststellt. Ich 
schwimme zwar noch nicht wie ein Del-
fin, aber annähernd wie ein Fisch: die 
Kiemen-Atmung ist mein Handicap.� n
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Schwimmtrainer Johann Ackermann bespricht mit den Camp-Teilnehmern die Unterwasser-Videos�
� Foto: Reim

Alle Strecken auch als Staffel möglich.
www.triathlon-in-ulm.de

So, 3.  August ‘14
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Aquathlon-EM in Köln

Zum zweiten Male seit 2011 findet die 
Europameisterschaft im Aquathlon in 
Köln statt, diesmal am 31. Mai im Rhein-
auhafen. Elite und Altersklassen star-
ten über die Distanzen 2,5 km Laufen, 
1 km Schwimmen und 2,5 km Laufen. 
Sollte die Wassertemperatur unter 22 
°C sinken, wird ein sogenannter „Cold 
Water“-Wettbewerb ausgetragen mit 1 
km Schwimmen und 5 km Laufen. Für 
die Elite stehen Preisgelder in Höhe von 
6.000 € zur Verfügung.
Am folgenden Tag (Sonntag) wird der 
Rheinauhafen-Triathlon mit vier Wett-
bewerben durchgeführt mit dem Höhe-
punkt der 58-Triathlons mit den Diszip-
linen 3 km Schwimmen, 42 km Rad und 
15 km Lauf. Der olympische Wettbe-
werb beinhaltet ebenfalls eine Radstre-
cke von 42 statt der üblichen 40 km.  

„Sport im Dilemma“

Ein bemerkenswertes Echo fand der 
3. Anti-Doping-Tag der DTU, an dem 
ca. 80 Interessenten auch aus anderen 
Verbänden teilnahmen. Zu den Vortra-
genden gehörten der Heidelberger Do-
pingexperte Prof. Gerhard Treutlein und 
der investigative Doping-Spezialist der 
ARD, Hajo Seppelt. Treutlein lobte die 
Initiative der Deutschen Triathlon Union 
als bisher einmalig in den deutschen 
Sportverbänden. Seppelt erkannte 
ein strukturelles Dilemma des Sports, 
welches zu einer halbherzigen Doping-
bekämpfung bei Verbänden und auch 

den Medien führe. Zur Sprache kamen 
auch technische und juristische Proble-
me bei der Dopingbekämpfung, die in 
Deutschland von der Nationalen Dopin-
gagentur (NADA) und deren Ableger 
Doping Kontrollsystem (DKS) durchge-
führt wird. 
Bei der Zahl der Trainingskontrollen liegt 
die DTU mit 666 Proben (davon 445 auf 
Urin und 221 auf Blut) an zweiter Stelle 
hinter dem wesentlich größeren Deut-
schen Leichtathletik-Verband (DLV), der 
folgende Zahlen aufweist: 1.105 (823 
Urin, 282 Blut). Selbst Verbände wie 
Radsport und Rudern weisen gerin-
gere Zahlen auf. Dies bedeute für die 
relativ kleine Sportart Triathlon mit ih-
ren 52.000 Mitgliedern einen Aufwand 
im sechsstelligen Bericht, wie DTU-
Geschäftsführer Matthias Zöll betonte. 
Neben den in den beiden lizenzierten 
Labors Köln und Dresden untersuchten 
Trainingskontrollen gab es noch ca. 200 
Wettkampfkontrollen in Deutschland 
sowie international bei der ITU. Gelobt 
wurde das Einvernehmen mit den Ver-
anstaltern der Ironman- und Challenge-
Wettbewerbe für die Durchführung und 
Kostenübernahme ihrer Dopingkontrol-
len.

Van Vlerken verunglückt

Die niederländische Weltklasse-Triath-
letin Yvonne van Vlerken erlitt einen 
schweren Radunfall. Beim Training in 
Holland kollidierte sie an einer Kreu-
zung mit  einem Auto, welches ihr die 
Vorfahrt genommen haben soll. Bei 
dem Sturz erlitt sie einen Schlüssel-
beinbruch, schwere Prellungen und 
Hautabschürfungen. Operieren ließ sie 
sich in ihrer Wahlheimat im österreichi-
schen Vorarlberg und hofft, dank einer 
neuen Operationstechnik bereits Mitte 
Mai wieder an den Start gehen zu kön-
nen.    
 
Club La Santa erweitert

Der in dänischem Besitz befindliche 
Club La Santa auf der kanarischen In-
sel Lanzarote ist mit einem Aufwand 
von 40 Millionen € erweitert worden. 
Der Veranstalter des Ironman Lanza-
rote und weitere bekannter Triathlon- 
und Lauf-Events konnten einen neuen 
Gebäudetrakt einweihen, auf dem 492 
Appartements für bis zu 1.600 Gästen 

Schwimmend durch die Donau beim Ulm-Triathlon.         	
		                      Foto: Veranstalter

zur Verfügung stehen. Die Anlage be-
findet sich mit Meeresblick neben dem 
Leichtathletik-Stadion mit seiner 400-m-
Bahn. Mit einem neuen solarbeheizten 
Schwimmbecken stehen nunmehr drei 
50-m-Pools zur Verfügung. Außerdem 
wurde eine Radstation für 200 Räder er-
richtet. Auch an Nichtausdauersportler 
ist gedacht. La Santa hat jetzt auch eine 
18-Loch-Golfbahn.    

Von Pontons springen 

Am 3. August 2014 findet die zweite 
Auflage des Einstein-Triathlons in Ulm 
statt. Bereits 1.000 von 1.500 Startplät-
zen sind vergeben. Zur Auswahl stehen 
wieder Mittel-, Olympia- und Kurzdi-
stanz. Auf der Mitteldistanz wird der 
Titelverteidiger Clemens Coenen und 
Ex-Weltmeister Daniel Unger auf der 
Olympischen Distanz starten. Hier gibt 
es wieder die Möglichkeit für alle Teil-
nehmer „Unger schlägt zurück“. Sollte 
einer oder mehrere der Teilnehmer Da-
niel Unger tatsächlich packen, winken 
satte 2.500 Euro Prämie. Schwimmstart 
ist in der Donau auf schwimmenden 
Pontons. Die anschließende Radstrecke 
beinhaltet drei knackige Anstiege die 
Schwäbisch Alb hinauf. Abschließend 
geht es laufend die Donau entlang. 
Einen 5-km-Rundkurs neben und auf 
der Ulmer Stadtmauer, den die Mittel-
distanz-Athleten vier mal durchlaufen 
dürfen. Wie immer Volksfest-Stimmung 
mit zahlreichen Zuschauern und am 
Vorabend die beliebte Spätzle-Party. 
Wer sofort bucht, hat noch bis zum 4.5. 
die Möglichkeit auf die günstigeren 
Startgelder: Fun-Triathlon 40 €, Olym-
pic Triathlon über die Kurzdistanz 65 
€, Mitteldistanz 110 €, Staffel-Fun-Tri-
athlon 70 €, Staffel-Kurzdistanz 105 €, 
Staffel-Mitteldistanz 135 €. Ansonsten 
bis zum 20.7. nach Distanz: 45 €, 75 €, 
125 €, Staffeln: 80 €, 115 €, 145 €. Alle 
Informationen unter: 
www.triathlon-in-ulm.de 

Green Hell hat es schwer

Erneut muss das geplante Triathlon-
Rennen „Green Hell“ auf dem Nürburg-
ring abgesagt werden. Nach Auskunft 
des Veranstalters hatten sich bisher für 
die am 2. August vorgesehene  Veran-
staltung keine 200 Starter gemeldet. Da-
mit war ein Defizit absehbar. Auch 2013 

Schwimmstart im Rheinau-Hafen, attraktiv auch 
für Aquathlon.                            Foto: Jeschke & Co

Dopingspezialist Hajo Seppelt als Referent.     Foto: DTU    
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